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der Anfrage der Abgeordneten Dr. KOHll1AIFJR 
und Genossen an den RerrnBundesminister 
tü:r soziale Verwal tung', betreffend An­
rechnung von Zeiten der Kindererziehung 
als Ersatzzeiten in der Pensionsversiche­
rung (Nro 144/J-NR/1976) 

In der vorliegenden Anfrage wird an den Bundes­
minister für soziale Verwaltung folgende Frage ge- ' 
richtet: 

Welche besonderen Gründe liegen vor, die nicht ' 
gegen die Anrechnung von Ersatzzeiten im allgemeinen, 
sondern ausschließlich gegen die Anrechnung von Zeiten 
der Kinde:r.'erziehung sprechen und Sie bewogen haben, 
bei Planung der 320 Allgemeinen Sozial versicherungs­
gesetz-Novelle keinen derartigen Schritt vorzuseheL? 

In Beantwortung dieser Anfrage beehre ich mich, 
folgendes mitzuteilen: 

In meiner Beant\>lortung der Anfrage der Abge­
ordneten DroH u bin e k und Genossen, ~lr .. 6/J, 
habe ich darauf hingewiesen,daß die erhobene For­
derung, die Zeiten der Kindere:;.~~d.ehung beitragsfrei 
als Ersatzzeiten der Pensionsversicherung anzurechnen, 
im gegenliJs.rtigen Z~:i,. tfunkt nicht realisierbar ist. 
Als Grund hiefür hab~ ich sm'Johl versicherungsrecht­
liche sls auch finanzielle 'Er·1tle~gu..'1gen angeführt" äber 
auch fes'tgehalten, daß für eine solche Maßnahme keine 
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Notwendigkeit besteht 1 weil ohnehin im Wege der 
Wei terversicherung die l'löglichkei t gegeben ist, 

"'Jähr8nd der Dauer der Kindererzi.-ehung Lücken im 

Versic.:..erungsverlaui' zu vermeiden. ]:;;3 ist somit 

unzutreffend, ~"enn in der vorlif:genden Anfrage 

bh J' • - ., +-~. , •.• e .. aUpG8t: w:..ret, melDe lt.rgumen",a0l0n se:. J..ill wal ... 

testen UmfaT.ig' auf alle Ersa'tzzeiteJ.: anwendbar-

und daher nicht geeignet, die Fo:rderung nach Be­

rücksichtig'J.ng von Zeiten der Kinde~L'erziehung als 

Ersatzzeiten zu widerlegeno 

In Beant\1ortung der vorliegenden Anfrage 

kann ich mich daher darauf beschränken, nochmals 
folgendes festzustellen: Eine ....... ei tere Ausdehnung 

des Ersatizzeitenkataloges in dem geforderten Aus­
maß würde das Versicherungsprin2~iJ? in der Sozial­

versic.herung in einem nicht mehr vertre·tbaren Aus­

maß zurückdrängeno Den Anfragestellern ist zuzu­

zeben, daß das Wesen von Ersatzzeiten darin liegt, 

daß aus sozialen Erwägungen Gesichtsl)Unkte des 

Versicherun~sprir:.zipes eingeschränkt werde~o Je­

doch darf i.n diesem Zusammenhang der Umfang des 

gegem·;.s--l'tigen schon geltenden Ersatzzei tenkata-
] h " ~ '"- 'I d ", . ...,.,. .... 'J.. ,oges ...,zw ~ a.er An !..:e~, en C~J.e ..c.rsa I.iZZ61·'Jenan-
rechn.ung bei den einzelnen Versicherungsverläufen 
bereits einnimmt. nicht auBer Acht ~elassen werden. . . ~ 

DieSer Uffistand zi/dngt dazu, bei der ·.sc'!:laffung neuer 

Ersatz,zei ten einen äußers t restrilcti ven Maßstab an-
. . ""'''1' . zuwenden, und zwar lnsbesondl3re in Jenen ~·Z . .... en, :Ln 

denen ohne besonderen fir~anziel.ien Auf~and die Er­

werbung von Beitragszeiten .im wege der \Jeiterver­

sicherung zllg~3mutet werden kann .. Denn bei der An..-

reGhrn1.!lg von Zeiten der Ki.ndererziehung als Ersatz­

zei ten hand.el t es sich nicht um. Zei trätiJlla von weniger:. 

I. 

~. 
! " 
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r-1onaten, sondern, weml den Vorschlägen der Abge­
ordneten Dro TI u bin ~ k und Genossen Rechnung 
getragen "verden soll, von jeweils drei Jahren .. Da 

nach den Intentionen der genannten Abgeordneten 
au.ch derartige in der Vergangenhei.t liegende Zeiten 
berücksichtigt werden sollen, fiihrt dies sofort ab 
l-'lirksam.keitsbegir..n einer solchen Regelung zu einem 
empfindlichen An.steigen äes Pensionsaufltlandes der 
Pensionsver.sicherungsträger und damit zu einer er­
höhten Inanspruchnahme von BundesmittelnQ Da die 
Bundesmittel, die für Leistungsverbesserungen in 
der Pensionsversicherung zur Verfügung stehen, 
gegenv,rärtig - bedingt durch die wirtschaftliche 
Entwicklung - beschränkt sind, bedarf es einer 
sehr rigorosen Reihung der angemeldeten Verbesse­
rUllgs~.;ünsche 0 Hier scheinen andere Verbesserungen, 
wie et\'la die des Hilflosenzuschusses , die mit d.er 
zur Begutachtung ausgesendeten 320 Novelle zum 
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz vorgenommen 
werden Soll, vordringlicher zu sein als di~von 
den Anfragestellern angeregte Erweiterung des Er­
satzzeiteLkatalogeso 

Im übrigen ist die Abkehr von der Tende.nz 
einer fortwährenden Erweiterung des Ersatzzeiten­
katalo:ses nicht eine 11aßnahme, die nu.r die in Rede 
stehende Anregung betrifft. Sie gilt in gleicher 
vleise auch für die mi.t der erwähnten 32. ~Tovelle 
zu.1'Jl .Allgemeinen Sozial versicherl..i:ng~sgesetz neu in 

.die Versicherungs:pflicht einbezogenen Personen­
gruJ)::pe.tl, aber auch für die sogenannte Itmittätige 
Ehegattin lt

, die nicht beitragsfrei, sondern nur 

im Wege d.es Einkaufes ihre in der Vergangenheit 
liegenden Lücken im Versicheru:ngsverlauf füllen 
kann. 
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Es 'v>rird inder Öffentlichkeit und bei den. 
Interessonvertretern einzelner Bevölkerungsgrup­
pen auch e~j.n Umdep...ken hinsichtlic,h der Funktion 
der Sozi:;,.lversicherung stattfinden und die Er­
kenntnis Boden gewinnen müssen, daß die Sozial­
versicherung d.ie in sie gesetzten Er'v'lartungen 
nur erfüllen kann, wenn sie auf ihre eigentliche 
Zw"eckl)estü.unung beschränklJ bleibt 'QUd nicht ohne 
Abgeltung mit zusätzlichen Aufga"tlen aus anderen 
Gebieten der Sozialpolitik - im gegenständlichen 
Fall der Familienpolitik - belastet wirdo 

I, 

~ .. 
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